
Unverhofft kommt oft, wie es im Fall des Wahlsieges von Donald 
Trump unverkennbar ist. Meinungsforscher stuften seinen Sieg über 
Clinton als unwahrscheinlich ein und gingen nicht davon aus, dass 
Trump mit seinen Parolen und seiner Meinung den Wahlkampf gewin-
nen würde. Sein Sieg blieb nicht ohne erste Reaktionen auf die Börse. 
Eine turbulente Performance ließ sich beobachten, die unterdes ein 
wenig Erholung erfuhr und nicht von dauerhafter Präsenz war. Aus-
wirkungen im Detail können derzeit noch nicht aufgezeigt werden, da 
hier allein die Zeit entscheidet und Signale senden wird. 

Fed hob Leitzins nicht an 
Trump warf Fed Chefin Yellen vor, dass sie hinter Clinton stehe und 
die Zinsen aus diesem Grund niedrig hielte. Experten hingegen sind 
einheitlich der Meinung, dass Yellen den Wahlkampf nicht beeinflus-
sen wollte und den Leitzins aus diesem Grund am 2. November un-
verändert beließ. Laut Trump sind die USA bereit für eine Zinserhö-
hung und er berichtete weiter, dass er Yellen mit Beginn seiner Amts-
zeit ihres Amtes entheben werde.  

Wird der Leitzins am 14. Dezember angehoben, auch wenn Trump 
noch nicht im Amt ist und Yellen nicht beeinflussen kann? Die Frage 
stellt sich und es ist nicht ausgeschlossen, dass eine Zinsanhebung 
noch in diesem Jahr erfolgt. Im Gegensatz zu Trump spricht die No-
tenbank Chefin von einer notwendigen Beruhigung der Märkte, ehe 
sie sich einer Zinsanhebung widmet und über die 0.5 Prozentmarke 
geht. 
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Beobachtungen in Europa 
Die konträre Entwicklung des europäischen Leitzins zur Fed lässt sich 
nicht von der Hand weisen. Seit März liegt dieser bei Null Prozent, 
ohne dass eine Anhebung aktuell zur Diskussion steht. Mario Draghi 
gab auch in der letzten EZB Sitzung keine deutliche Tendenz bekannt 
und sprach über die Beibehaltung des Status Quo. Vielleicht erfolgt 
die Weichenstellung im Dezember, wie aktuelle Stimmen verlautba-
ren lassen. Denn Fakt ist, dass die EZB die 2 Prozent Marke weiter im 
Augenmerk hat und nicht auf Dauer an der Null Prozent Zinspolitik 
festhalten und sie durchsetzen wird. 

Verbraucherpreise und Rendite von Staatsanleihen und stei-
gen leicht 
Die Rendite der 10-jährigen deutschen Staatsanleihen ist Anfang Ok-
tober leicht angestiegen. Die Staatsanleihen beeinflussen die Baufi-
nanzierungszinsen ganz direkt. Denn wenn die Zinsen der Staatsan-
leihen steigen, erhöhen sich die Zinsen für Pfandbriefe und damit refi-
nanzieren Banken häufig ihre Baudarlehen. Die gestiegenen Refinan-
zierungskosten geben die Banken dann in der Regel in Form von hö-
heren Bauzinsen an die Darlehensnehmer weiter. Auch die Verbrau-
cherpreise legten im Oktober um 0,8 Prozent erneut leicht zu. 

Bei den Zinsen für Baufinanzierungen gibt es Bewegung nach 
oben 
Seit langem wurden wieder steigende Zinsen von knapp 0,2 Prozent-
punkten innerhalb von wenigen Tagen gesehen, wodurch sich die 
lang anhaltende Tendenz nach unten gestoppt wurde. Jedoch bleiben 
die Zinsen für Immobilienfinanzierungen weiterhin auf einem extrem 
günstigen Niveau. Blickt man 12 Monate zurück, haben sich die Zin-
sen fast halbiert. Ein Hauptauslöser für diesen Einbruch war der 
Brexit. 

Tendenz der Baufinanzierungszinsentwicklung: 
kurzfristig: leicht steigend 
langfristig: steigend 
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